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Zloty 7.— jährlich Zloty 84 Einzelnummer 15 


Sonntags 25 Groſchen. 


Dre 


Zentralorgan der 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
Übonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: Groschen 

roſchen, 


3 


Lodz, Petritauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Gefhäftsftunden von 7 Uhe früh bie 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Shefftieiters täglich von 2.03.50. 


Alleinherrſchaft oder Vollsrecht? 


Das Beriaflungsproieit des Negierungsblocks in der Seimlommiſſion. 


Geſchloſſene Front der Oppoſitions parteien. 


Nach den Weihnachtsferien trat geſtern die Verfaſ⸗ 
ſuntzskommiſſion des Sejm zum erſtenmal zuſammen und 
begann die allgemeine Debatte über das neue Verfaſſungs⸗ 


projekt der Regierung. Die Vertreter der Oppoſitions⸗ 


parteien haben ihre Stellungnahme zu dem Projekt in aus⸗ 
führlichen Deklarationen niedergelegt. 

Namens der Volkspartei erklärte der Abg. Rog, daß 
die von der Wirtſchaftskriſe ſchwer betroffenen Bauern⸗ 
maſſen von der Regierung und vom Sejm vor allem einen 
Plan zur Rettung ihrer ſelbſt erwarten. 


Das ganze Land ruſe nach Rettung, die weder burch 
diefe noch durch eine andere Verſaſſung kommen könne. 
Selbſt die allerbeſte Verfaſſung könne, wenn ſie nicht ge⸗ 
achtet werde, dem Lande keine Grundlage einer ſtetigen 
Entwicklung geben. Der größte Teil der ſtaatlichen Unzu⸗ 
länglichkeiten habe eben ſeinen Urſprung in der Richt⸗ 
beachtung der verfaſſungsrechtlichen Beſtimmungen. 
Die Volksmaſſen ſeien überzeugt, daß die Urſache des 

Uebels nicht die März⸗Verſaſſung ſei, ſondern wen 

der Umſtand, daß bieſe weder geachtet umrbe. noch 

’ geachtet werde. 

Der Parlamentsklub der Volkspartei widerſetze ſich der 
Verdrängung der Volksmaſſen von dem Einfluß auf die 
Geſchicke des Landes. Das vorliegende Projekt richte die 
Alleinherrſchaft im Lande auf, indem die Macht einer Per⸗ 
ſon im Lande übertragen werde. Dieſe Perſon werde im 
Projekt zwar Staatspräſident genannt, in Wirklichkeit 
werde ſie aber 


ein ungekrönter ſelbſtherrſchender König mit weit grö⸗ 
ßeren Rechten ſein, wie ſie irgendein König in einem 
neuzeitlichen Staate beſitzt. 

Aus der Geſchichte wiſſe man aber, daß eine Alleinherr⸗ 
ſchaft dieſer Art, ohne Verantwortungspflicht gegenüber 
der Volksvertretung, unumgänglich zur Herrſchaft unver⸗ 
antwortlicher Cliquen führe, zu einem Regierungsſyſtem 
der zivilen und militäriſchen Bürokratie. Dieſe führe aber 
zum Unglück für jedes Land, da fie die moraliſchen Kräfte 
des Volkes breche und dieſes gegenüber dem Staate gleich⸗ 
gültig mache. Das Projekt, ſo ſchloß der Redner, ſtelle 
eine Liquidierung der demo kratiſchen 
Grundlagen des polniſchen Staates dar. Es ſei da⸗ 
her ſchädlich und müſſe daher mit aller Entſchiedenheit 
abgelehnt werden. 

Der Redner der PPS, Abg. Czapinſki, nennt 
das Verfaſſungsprojekt ein Elaborat des Regierungsblocks, 
das die Sicherung der Herrſchaft einer Partei anſtrebe. 
Die darin enthaltenen demokratiſchen Ueberbleibſel ſeien 
ohne Bedeutung. In dem Projekt fehle es aber auch nich: 
im Tendenzen, die die Abſchaffung ſelbſt dieſer Ueberbleib⸗ 
ſel erkennen ließen. Redner erinnert, daß der Abg. Meu⸗ 
karſki (BB) in der Kommiſſion die Abſchaffung der Preſſe⸗ 
jreiheit verlangt habe, weil dieſe im Widerſpruch zu den 
Zielen des Projekts ſtehe. Dies laſſe die Tendenzen 
zur Einführung des offenen Faſchismus in Po⸗ 
len erkennen. 

Das Projekt laſſe in allen ſeinen Einzelheiten ben 
Willen zur Sicherung der Herrſchaft einer Partei rr- 
kennen, während das Volk und die Volksrechte auf ben 
i weiten Plan gerückt würden. 
Die Verantwortlichkeit der Regierung ſei nicht nur auf die 
Zeit während der ordentlichen Parlamentsſeſſion be⸗ 
ſchränkt, ſondern auch dadurch, daß nach dem Projekt eine 
Regierung nur zur Verantwortung gezogen werden kann, 
wenn neben dem Sejm auch der Senat dazu fein Einver⸗ 
ſtändnis gibt. Dadurch werde die weſentlichſte Grundlage 
einer demokratiſchen Staatsordnung — die Unterordnung 
der Regierung vor dem Willen des Volkes durchſtrichen. 
Die regierende Partei werde ihren Willen jederzeit 
durchführen können, die Mehrheit des Volkes dagegen 
aich 


Die Meinung des Weſtens habe ſchon das frühere Verfaſ⸗ 
ſungsprojekt des Regierungsblocks als faſchiſtiſch bezeichnet. 
Abſchließend erklärt Abg. Czapinſti, daß der Klub der 
PPS mit dieſem Projekt nichts gemeinſames habe und es 
mit allen Mitteln bekämpfen werde. Es ſei politiſch un⸗ 
richtig, wenn man das Volk zur Opferbereitſchaft für den 
Staat aufrufe, ihm aber gleichzeitig die Rechte nehme. 
Eine ſtarke Regierung bedeute aber noch nicht einen 
N75 f ſtarken Staat. 
Im großen Kriege ſeien gerade die Staaten mit den ſtar⸗ 
ken Regierungen zuſammengebrochen, während die auf das 
Volk ſich ſtützenden Länder ſiegreich blieben. 
Es ſprachen ſodann die Abgeordneten Bittner 
(Chadecja) und Jankowſki (NPR), die ſich ebenfalls 
entſchieden gegen das Projekt ausſprachen. 
Als letzter Redner der Oppoſition ſprach der Abg. 
Zahajkiewiez (Ukrainiſcher Klub), der der einzige 
Vertreter der Minderheiten in der Verfaſſungskommiſſion 


iſt. Redner wies darauf hin, daß das Projekt des Regie ⸗ 


rungsblocks die Ukrainer, wie überhaupt die Minderheiten, 


W 
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der Kirchenlampf in Deutichland. 


ate pocztowa wiszezona ryczaltem 


Einzelnummer 15 Groſchen 


deunſchen Sosiafiktiben Acbeitspartei Bolens. 


12. Jahrg. 


die breigefpaltene 


loty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben 


gratis. Jür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


von dem Einfluß auf die Staatsgeſchäfte ausſchalte, was 
im Widerſpruch zu der Minderheitenkonvention, der Ent⸗ 
ſcheidung des Botſchafterrates vom März 1923 und zu dem 
Geſetz vom 26. September 1922 ſtehe. Er verlangt die 
Einhaltung der in dieſen Akten enthaltenen Verpflichtun⸗ 
gen und kündigt an, daß die Ukrainer im entgegengeſetzten 
Falle ihr Recht auf internationalem Gebiet ſuchen wärden. 

Nach einer Mittagsunterbrechung ſprachen die BB⸗ 
Abgeordneten Slawek, Miedzinſki, Paschalſki und Makow⸗ 
ſki. Abg. Slawek widerſprach der von den Oppoſitions⸗ 
rednern aufgeſtellten Behauptung, als wollte die Sanacja 
durch die neue Verfaſſung ihre Macht ſichern. Es gehe, 
jo ſagte Slawek, vielmehr darum, den Enthusiasmus det 


Volles zu entflammen. (!) 


Mit den Erklärungen der Sanacjaabgeordneten wurde 
die allgemeine Debatte über das Verfaſſungsprojekt be⸗ 
endet. Der Verlauf der geſtrigen Debatte läßt jedoch dar⸗ 
auf ſchließen, daß die Oppoſition an der weiteren Debatte 
über die einzelnen Artikel nicht teilnehmen wird. 


8 Prozent Dividende der Bank Polſti. 

Der Aufſichtsrat der Bank Polſki trat geſtern in 
Warſchau zuſammen, um den Bericht über das abgelaufen 
Wirtſchaftsjahr und die Verteilung des Reingewinns der 
Bank Polſti entgegenzunehmen. Die Bank Polſki hat die 
Ausſchüttung einer achtprozentigen Dividende, wie im 


Vorjahre, beſchloſſen. 


das ebangeliſche Kirchenminiſterium ſchon wieder aufgeflogen. 


Berlin, 11. Januar. Die Rücktritte der Kirchen · 
miniſter nehmen lein Ende. So hat jetzt auch Prof. Dr. 
Beyer ſein Amt als Kirchenminiſter in die Hände des 
Reichsbiſchofs zurückgegeben. Der Reichsbiſchof hat daher 
die Kirchenführer für Sonnabend nach Berlin eingeladen, 
um ihre Vorſchläge zur Neubildung des geiſtlichen 
Miniſteriums entgegenzunehmen. 

Der Reichsbiſchof bat Beyer, ebenſo wie die bisher 
ihre Aemter kommiſſariſch verwaltenden Herren, Pfarrer 
Weber, Pfarrer Klein und Dr. Werner, die Geſchäfte bis 
zur Neubildung des geiſtlichen Miniſteriums weiter zu 
führen. 


* * 
* 


Der Kirchenkampf in Deutſchland, der infolge der 
Gleichſchaltung der deutſchen evangeliſchen Kirche entbrannt 
iſt, wird immer heftiger. Der von Hitler eingeſetzte 
Reichsbiſchof Müller wird von zwei Seiten bekämpft: 
von den radikalen Gruppen der Deutſchen Glaubensbewe⸗ 
gung, die, geführt von Pfarrer Krauſe und Profeſſor 
Hauer, eine Loslöſung derſchriſtlichen Re⸗ 
ligion von ihren „jüdiſchen“ Grundlagen, nämlich dem 
Alten, ja auch dem Neuen Teſtament verlangen, 
auf der einen, vom Pfarrernotbund und den ſüddeutſchen 


Landbiſchöfen, die am orthodoxen lutheriſchen Glauben feſt⸗ 
halten, auf der anderen Seite. 


Ein Ultimatum der Orthodoxen. 


Der Pfarrernotbund, der von dem ehemaligen U⸗Boot⸗ 
Kommandanten und jetzigen Paſtor Niemöller geführt 


wird, hat, wie bereits berichtet, gemeinſam mit den Lan⸗ 


desbiſchöſen an den Reichsbiſchof Müller ein Ultima⸗ 
tum gerichtet, das für Dienstag befriſtet war. Darin 
wird die Neubeſetzung der Kirchenregierung mit Vertretern 
de Oppoſition, die Herſtellung verfaſſungsmäßiger Zuſtände 
in der Kirche und der Rücktritt des Reichs ⸗ 
biſchofs verlangt. 


Der Reichsbiſchof ruft die Polizei zu Hilfe. 

Trotz des Verbots des Reichsbiſchofs, kirchliche Räume 
zu kirchenpolitiſchen Kundgebungen zu verwenden, ſprach 
der Führer des Pfarrernotbundes, Niemöller, am Sonntag 
in der Zwölf⸗Apoſtel⸗Kirche in Berlin. Es lam dabei zu 
Demonſtrationen der Nationalſozialiſten, bei denen die 


Polizei eingriff. 


Am Montag konnten die Kundgebungen im Dom und 
in der Nikolaikirche nicht abgehalten werden, da die Kir⸗ 
chen polizeilich geſchloſſen waren. Der Pfarrer⸗ 
notbund wollte nun ſeine Hauptkundgebung in der Phil⸗ 
harmonie abhalten, den Verſammlungsteilnehmern wurde 
jedoch eröffnet, die Polizei könne die Abhaltung nicht 
zulaſſen, da ſie die Garantie für die Sicherheit der 
Geiſtlichen nicht übernehmen könne. 


Abkehr vom Irrweg Karls des Großen. 

Noch gefährlicher als die ortpdore Oppoſition ſcheint 
die heidniſch orientierte Deutſche Glaubensbewegung dem 
Reichsbiſchof zu werden. Die Geſchäftsſtelle der Glaubens⸗ 
bewegung gibt über eine Vorſprache im Innenminiſterium 
eine Mitteilung heraus, in der es heißt: 


Von außerordentlicher Bedeutung war die Beſpre⸗ 
chung zwiſchen Miniſter Heß, dem Stellvertreter Hitlers, 
Grafen Reventlow und Profeſſor Hauer. Heß iſt bereit, 
der in der Deutſchen Glaubensbewegung aufgebrochenen 
Wirklichkeit den gebührenden Raum zu geben. Daß der 
Führer durch den Mund feines Stellvertreters Glauben‘ 
und Gewiſſensfreiheit im totalen Staat verkündet hat, iſt 
ein Ereignis von mehr als deutſchgeſchichklicher Bedeutung. 
0 „Irrweg Karls des Großen“ iſt damit rückgängig ge⸗ 
macht. f 71 

Unter dem Irrweg Karls des Großen verſtehen Ro⸗ 
ſenberg und andere Naziführer die gewaltſame Bekehrung 
der heidniſchen Sachſen zum Chriftentum. Die Glaubens- 
freiheit im totalen Staat, die Hitler zu gewähren bereit 
fein ſoll, würde demnach den hakenkreuzleriſchen Wotaus⸗ 
anbetern freie Bahn eröffnen. Das wäre natürlich ein 
ſchwerer Schlag für die proteſtantiſche Kirche. Man glaubt 
unter dieſen Umſtänden, daß die Diktatur des Reichs⸗ 
We Müller die nächſte Diktatur fein wird, die ſtürzer 
wirb. 


deutſche Arbeits loſialeit stark geſtiegen. 
Berlin, 11. Jama. Die Zahl ber Arbeitslaſen 
hat ſich im Dezember um 343 000 erhöht. Von amtlicher 
Seite wird dies damit erklärt, daß burch bie ungemähmliche 
Kälte im Dezember die Aukenasbeiten ſchwer geſtört 
erb. N 
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ihm die Mitteilung von der bevorſtehenden Hinrichtung 
am Dienstag nachmittags um 17 Uhr gemacht wurde. Er 


nahm die Nachricht ruhig und gefaßt entgegen und lehnte 


ſowohl geiſtlichen Beiſtand als auch die Erfüllung irgend⸗ 
welcher persönlicher Wünſche, insbeſondere Mitteilungen 
an ſeine Angehörigen, ab. Auch jetzt machte er über die 
eigentlichen Beweggründe zur Tat und etwaige Pit 
täter keinerlei Angaben. Lubbe hatte keinen 
letzten Wunſch. ö 

Am Mittwoch um 6 Uhr früh wurde Lubbe geweckt, 
raſieft und in den Gefängnishof geführt. Den Weg von 
der Zelle zum Gefängnishof legte er in derſelben Ver⸗ 
faſſung zurück, wie man ihn auf der Anklagebank ſitzen ſah. 

Die Exekution wurde in der hergebrachten Form voll⸗ 
zogen. Ihr wohnten Staatsanwalt Werner, der Präſident 
des Reichsgerichts Dr. Bünger, drei Richter, der Vertei⸗ 
diger Dr. Seifert, der Gefängnisdirektor, ein Geiſtlicher, 
zwei Gerichtsärzte und der Dolmetſcher van der Lubbes 
bei. Preſſevertreter waren nicht zugelaſſen. 

Der Oberreichsanwalt verlas den Urteilsſpruch und 
die Entſchließung des Reichspräſidenten, wonach dieſer ſich 
entſchloſſen habe, von feinem Begnadigungsrechte keinen 
Gebrauch zu machen. Lubbe änderte auch jetzt ſein Ver⸗ 
halten nicht, er blieb weiter apathiſch und ſprach kein Wort. 

Der Oberreichsanwalt übergab alsdann van der Lubbe 
dem Nachrichter. Die Hinrichtung verlief ohne jeden Zwi⸗ 
ſchenfall. Der Arzt ſtellte den Eintritt des Todes feſt. 


Holland „ſehr unliebſam berührt“. 

Der Reuter⸗Berichterſtatter informierte ſich in hollän: 
diſchen amtlichen Kreiſen über den Eindruck, den die Nach⸗ 
richt über die erfolgte Hinrichtung van der Lubbes gemacht 
hat. 

Dieſen Informationen zufolge war die holländiſche 
Regierung, die alles unternommen hatte, um eine Um⸗ 
wandlung der Todesſtrafe in lebenslänglichen Kerker zu 
erzielen, durch die Ausführung der Hinrichtung „ſehr un⸗ 
liebſam berührt“. 


Wechſel in der Perſon des deutſchen Henkers. 


Seit der neuen Aera ſind allein in Preußen mehr als 
50 Todesurteile mit dem Handbeil vollſtreckt worden. Als 
Scharfrichter fungierte der in Magdeburg wohnende 
Wäſchereibeſitzer Gröppler, der dieſe Funktion im Neben⸗ 
amt ausübt. Wie nun mitgeteilt wird, hat Gröppler ein 
Amt niedergelegt. Gröppler letzte Betätigung galt drei 
jungen Arbeitern. Bei ihrer Hinrichtung, die mit den: 
Handbeil vollzogen wurde, ſpielten ſich grauenerregende 
Szenen ab. Gröppler erlitt einen Nervenzuſammenbruch. 
Gröppler erklärte ſeinen Vorgeſetzten, zu weiterer Amtie⸗ 
rung als Scharfrichter ſeeliſch nicht mehr in der Lage gu 
ſein. An ſeiner Stelle übernahm der Roßſchlächter Boll⸗ 
mann jr. aus Magdeburg das Henkeramt. 


Franzöſiſch⸗rurſiſches Ablommen 
unterzeichnet. 
Die große po itiiche Bedeutung 


Paris 11. Januar. Das franzöſtich⸗ruſſiſche Hın- 
delsabkommen wurde Denratstag mittag im Außen auni⸗ 
ſierium von dem Sowjetboeſchafter Dowgaltpſki und dem 
Leiter der ruſſiſchen Handelsrertretung Oſt⸗owfki eine eit 
zowie dem franzöſiſchen A ßenminiſter Pan⸗Boncour und 
dem Wirtſchaftsminiſter andrerſeits unterze'chnet. 

Außen niniſter Pau!“ ⸗Bonc our erklärte anſchlie⸗ 
ßend Preſſevertretern, daß dieſes Abkommen den Abſchienz 
zweijähriger Verhandlungen darſtelle. Dre Unterzeichnung 
des Abkommens jei nicht kur für die Wertſchaftsinte eſien 


der beiden Länder, ſondern cuch für die allgemeine Po. tet 


von Bedeutung. Die Tra; neite dieſer Politik, die Sr 
riot begonnen habe und die fortgeſetzt werde, ha ne er, 
Paul⸗Boncour, am 15. Nebrauar in der Kammer bei der 
Ratifizierung des franzöſiſch⸗ruſſiſchen Nichtangrif's r. 
kommen unterſtrichen. Demols habe er erklärt, daß die e: 
Abkommen lebendig fein und ſich voll auswirken muſſe. 

Auch Botſchafter Dowgalewſki betonte d' po⸗ 
litiſche Tragweite des Wirtſchaſtsabkommens da es einen 
großen Schritt auf dem Wege der franzöſiſch⸗ruſſi chen 
Beziehungen darſtelle. Er ſei der Ucberzeugung, diz ſich 
dem Nichtangriffsabkommen und dem Wirtſchaftsabkom⸗ 
men neue Fortſchritte anſchliezen würden. 


Gchwediſcher Reichstag eröffnet. 


Stockholm, 11. Januar. Der König eröfenete die 
Reichstagstagung mit einer Thronrede. Er ſtellte darin 
feſt, daß die großen internationalen Konferenzen des letz⸗ 
tem Jahres, ihr Ziel, die Abrüſtung und die wirtſchaftliche 
Geſundung der Welt, nicht erreicht hätten. 


Um die Ennheits ron in Frankre ch. 


Paris, 11. Januar. Der ſtändige Verwaltungs⸗ 
ausſchuß der ſozialiſtiſchen Partei hat beſchloſſen, mit der 
Leitung der kommuniſtiſchen Nartei und mit den unabhän⸗ 
gigen Kommuniſten wegen Schaffung einer Einheitsfront 
zu verhandeln. ö 


Vor militäriſchen Maßnahmen in Marokko. 


Paris, 11. Januar. Der, Matin“ kündigt neue 


ralkommiſſariats ſowie das geſamte 
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Paris, II. Januar. Die ſeit Tagen mit Span⸗ 
nung erwartete Kammerſitzung, die dem Stawiſky⸗Skandal 
gewidmet iſt, begann am Donnerstag um 15.30 Uhr im 
Zeichen der allgemeinen Nervoſität. Zunächſt wurde die 
Wahl des Präſidiums vorgenommen. Zum Präſi denten 
wurde Jeanneney wiedergewählt. Vizepräſidenten 
wurden die Senatoren Strauß, ferner General Bour⸗ 
geois und Cuminal. 

Auf Antrag des Senators Lammery ſetzte der Se⸗ 
nat für Freitag nachmittag eine außenpolitiſche 
Au sprache an. Außenminiſter Paul⸗Boncour, der 
urſprünglich beabſichtigte, am Montag, dem 15. Januar, in 
Genf zu fein, hat ſich gezwungen geſehen, ſeine Reiſe auf 
den 17. Januar zu verſchieben, weil ſeine Anweſenheit bei 
der außenpolitiſchen Aussprache im Senat erforderlich iſt 

Um unerwünſchte Kundgebungen oder ſonſtige Ueber⸗ 
raſchungen zu vermeiden, waren ſämtliche Zugänge zum 
Kammergebäude von Polizeiabteilungen beſetzt. Beſon⸗ 
ders ſtark war die gegenüber dem Palais Bourbon über 
die Seine führende Brücke, der Place de la Concorde und 
der Boulevard St. Germain geſichert. Hinter den Poli⸗ 
zeiabteilungen drängten ſich die Zuſchauer. Vor der Poli⸗ 
zeikette ſammelte ſich eine rieſige Menſchenmenge, aus 
deren Mitte fortwährend „Nieder“ gerufen wurde. Das 
Parlament bietet den üblichen Anblick eines Großkampf⸗ 
tages. Die Tribünen ſind bis auf den letzten Platz beſetzt. 
Die Abgeordneten ſind vollzählig erſchienen. und die Re⸗ 
gierungsbank iſt besetzt. Der Kolonialminifter Dalimier 
hat ſeinen Abgeordnetenſitz eingenommen. 

Der erſte Redner, der ſozialiſtiſche Abgeordnete La⸗ 

grand, ſtellte feſt, daß Frankreich ſeit einigen Jahren 
in einer Atmoſphäre von Skandalen lebe 
Stawiſky, fo rief der Redner aus, habe ſich erſchoſſen, aber 
die öffentliche Meinung habe einmütig die Behauptung 
über den Selbſtmord verworfen und erblicke darin einen 
Polizeimord. Gegen dieſe Bemerkung legte der 
Miniſtexpräſident Verwahrung ein. 
Während der Interpellation des rechtsgerichteten Ab⸗ 
geordneten Dommangue gab der ehemalige Kolonialm:n'- 
ſter Dalimier, der von Lagrand heftig angegriffen 
worden war, eine Erklärung zu feiner Rechtfertigung ab. 
Er wolle nur den Fehler begangen haben, da er nicht ge⸗ 
ahnt hat, daß ein Bandit, der eigentlich hinter Schloß 40 
Riegel gehöre, frei umhergehen könnte. Als der Abgeord⸗ 
nete Bonnaure, gegen den Aufhebung der Immunität be⸗ 
antragt worden iſt, ſich zum Wort zu melden verſuchte, 
mußte er ſich den Zuruf gefallen laſſen: „Bezahlen Sie 
erſt Ihren Schneider“. Ein Kommuniſt bedeutete ihm 
ferner, daß er an den Laternenpfahl gehöre. 

Im weiteren Verlauf der Kammerdebatte nahm Mi⸗ 
niſterpräſident Chautemps das Wort zu einer etwa 
einſtündigen Rede, in der er für eine energiſche Unter⸗ 
ſuchung und Ahndung des Finanzſkandals Stawiſky ein⸗ 
trat. Die Rede wurde von den Sozialiſten und den Radi⸗ 
kalſozialiſten mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen und die 
Fortsetzung der Ausſprache alsdann auf Freitag vormittag 
vertagt. a 


Noſting hat Danzig verlaſſen. 


Danzig, 11. Januar. Der Hohe Kommiſſar des 
Völkerbundes für Danzig, Helmer Roſting, hat ſeinen 
Danziger Poſten verlaſſen. Seine Abreiſe erſolgte heute. 
Am Bahnhof fanden ſich zur Verabſchiedung u. a. die 
Spitzen des Danziger Senats und des polnischen Gene⸗ 
konſulariſche Corps 
ein. Erſchienen war auch der ehemalige Senatspräſident 
Dr. Ziehm. f 


Var eibera ungen in Wen. 


Wien, 11. Januar. Die Fraktionsvorſtände der 
politiſchen Parteien traten heute zu vertraulichen Beratan⸗ 
gen zuſammen. An der Sitzung der chriſtlichſozialen Fral⸗ 
tion nahmen Bundeskanzler Dollfuß ſowie die Miniſter 
Stockinger, Ender und Schuschnigg teil. Im Mittelpu ski 
der heutigen Verhandlungen der Chriſtlichſozialen ſtanden 
die Abfallsbeſtrebungen der Nationalſtändiſchen Front. 
Die Sozialdemokraten haben heute ebenfalls Lön⸗ 
gere Sitzungen abgehalten. Die heutige Wiederauf⸗ 
nahme der Beſprechungen der politiſchen Parteien hat zu 
verſchiedenen Gerüchten über eine bevorſtehende Umbil⸗ 
dung der Regierung Anlaß gegeben. 


Londoner Besprechungen 


London, 11. Januar. Außenminiſter Simon 
ſtattete heute Henderſon einen Beſuch ab, um mit ihm 
die Vorbereitung der Sitzung des Büros der Abrüſtungz⸗ 
konferenz zu beſprechen. 

Wie die Reuter⸗Agentur erfährt, wird Simon, wenn 
er überhaupt nach Genf geht, wahrſcheinlich Ende nächſier 
Woche dorthin reiſen. Wie weiter verlautet, wird Nor⸗ 
man Davis ebenfalls an der Sitzung des Büros teil⸗ 
nehmen und es wird ihm leicht ſein, gegen den 22. Fa⸗ 
nuar aus Amerika in Genf einzutreffen. Man glaub', 
daß Henderſon in ſeiner Unterredung mit Simon damit 
gerechnet habe. 

London, 11. Januar. „Times“ befaßt ſich mit der 
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Enuergiſche Unter uchung der Betrügereien zugeſagt. 


Weder Zuſammenſtöße 
vor dem Kammergebäude. 


Vor dem Kammergebäude kam es in den letzten Nach⸗ 
mittagsſtunden wieder teilweiſe zu recht erheblichen Zu⸗ 
ſammenſtößen zwiſchen Demonſtranten und Polizei. Zahl- 
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen. Zeitweilig 
wurden die Polizeibeamten ſogar von der Menge zurück⸗ 
gedrängt, bis Polizeiverſtärkung eintraf. Demonſtranten 
haben mehrere kleine Bäume des Boulevards St. Germain 
ausgeriſſen, ſowie eine hölzerne Straßenbauhütte abge⸗ 
riſſen und verſuchten, mitten auf dem Platz eine Barrikade 
zu errichten. Bei den Zuſammenſtößen wurden mehrere 
Perſonen, darunter auch Polizeibeamte, verletzt. Am 
Abend war die Ruhe wieder hergeſtellt. 


Die Männer um Stawilln. 
Neue Berhaftungen. 


Paris, 11. Januar. Der Unterſuchungsrichter von 
Bayonne hat die Aufhebung der Immunität des Abgeord⸗ 
neten Bonnaure von der radikalen Partei beantragt. 
Außerdem iſt auf ſeine Veranlaſſung der Direktor der 
„Volonte“, Dubarry, und der frühere Direktor der „Li⸗ 
berte“, Camille Aymard, verhaftet worden. Dubarry ſoll 
von Stawiſky zwei Millionen Franken erhalten haben und 
Aymard 55 000 Franken. Der Abg. Bonnaure ſoll ſich 
ſeine Wahlkampagne und eine Schneiderrechnung in Höhe 
von 15 000 Franken durch Staviſky haben bezahlen laſſen. 


Hat Stawiſih politiiche Basteien finanziert? 


Paris, 11. Januar. Der Rechtsanwalt des Direk⸗ 
tors des Bayonner Leihhauſes hat den Unterſuchungsrichter 
aufgefordert, feſtzuſtellen, ob es den Tatſachen entſpricht, 
daß Stawiſky an einen Wahlfonds, der für die rechts von 
der radikalſozialiſtiſchen Partei ſtehenden Mittelparteien 
beſtimmt war, 2,5 Millionen Franken ausgezahlt Bude, 
ferner ob Stawiſky der radikalſozialiſtiſchen Partei für 
Propagandazwecke für 15 Millionen Franken Kaſſengut⸗ 
ſcheine des Bayonner Leihhauſes zur Verfügung geſtellt 
habe, die eine hochſtehende Perſönlichkeit dieſer Partei in 
Handel gebracht hätte. 


Die Zeitung „Paris Soir“ hat dieſe Frage dem Vor⸗ 
ſitzenden der radikalſozialiſtiſchen Partei, Herriot, un⸗ 
terbreitet, der dieſes Gerücht, ſoweit es ſeine Partei be⸗ 
trifft, in Abrede ſtellte; auch der Wahlausſchuß, der die 2,5 
Millionen erhalten haben ſoll, dementiert im „Paris Soir“ 
dieſe Gerüchte. Der Pariſer Polizeipräſident Chiappe, 
dem man enge Beziehungen zu Stawiſty vorgeworfen 
hatte, erklärt, daß er mit dem Betrüger weder unmittelbar 
noch mittelbar in öffentlichen noch privaten Beziehungen 
geſtanden habe. In Bayonne ſind weitere 3 Mitglieder 
des Stadtrats zurückgetreten. Die Geſamtzahl der ſeit dem 
0 zurückgetretenen Stadträte beläuft ſich ſomit 
auf zehn. { 


Mittwoch. Wie verlautet, habe man ſich auf die Nulfaie 
jung geeinigt, daß die im Gange befindlichen Verhandlun⸗ 
gen genügend Fortſchritte gemacht haben, um ihre Fort⸗ 
jegung wünſchenswert erſcheinen zu laſſen. Die Methode 
regelmäßiger diplomatischer Mitteilungen und perſönlicher 
Fühlungnahmen habe ſich als zweckmäßig erwieſen. Dies 
gelte auch für die Zukunft. Auf dieſem Wege laſſe ſich 
noch am eheſten erhoffen, daß zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland eine gemeinſame Grundlage gefunden wer de 


Der litauiſche Gefandte 
im Auswärtigen Amt. 


Berlin, 11. Januar. Der litauiſche Geſandte M 
Donnerstag vormittag wegen der Lage im Memelgebiet zu 
einer Rückſprache in das Auswärtige Amt gebeten worden. 
Hierbei find auch die vorliegenden Meldungen über angeb⸗ 
liche Abſichten litauiſcher Stellen gegen die memelländeſche 
Autonomie zur Sprache gebracht worden. Der Gejandte 
hat ſolche Abſichten unter Verwahrung gegen ihre Verbrei⸗ 
tung nachdrücklichſt in Abrede geſtellt. 


Juiſchau von den Negierungsteunpen 

| f be etzt. 

Schanghai, 11. Januar. Von amtlicher chineſi⸗ 
ſcher Seite wird mitgeteilt, daß die chineſiſchen Regierungs⸗ 
truppen Futſchau beſetzt haben. Die Behörden haben ſo⸗ 
fort alle Maßnahmen getroffen, um die Stadt vor Plünde⸗ 
rungen zu bawahren. 6 g 

Tokio, 11. Januar. Nach einem Funkſpruch eines 
japaniſchen Kriegsſchiffes ſind heute mehrere Abteilungen 
chineſiſcher Seeſoldaten in Amoy gelandet. 


20 Verwundete im Kampf fegen Streikbrecher. 

Aus Bombay wird berichtet: Streikende Spinner» 
arbeiter unternahmen einen Angriff auf die Spinnereien, 
in denen Streikbrecher unter dem Schutz der Polizei ar⸗ 
beiten. Die Polizei gab einige Salven ab, wobei 20 Per⸗ 
ſonen verletzt wurden. Auch fünf Polizisten erlitten Ver⸗ 
letzungen. A 


Alitäriſche Maßnahmen in Franzöſiſch⸗Maxokte au 
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Tuagesnenigkeiten. 
Oberſtes Gericht enticheidet 
gegen nichtorganſierte Arbeiter. 


Darum: Hinein in die Verbände! 


Auf Grund eines von einem Arbeiter eingeleiteten 
Prozeſſes hat das Oberſte Gericht jetzt eine intereſſante 
Entſcheidung gefällt. Im elektrotechniſchen Büro von Gebr. 
Borkowſki war als Arbeiter ein S. Gwiazda beſchäftigt, 
der nach einiger Zeit feſtſtellte, daß ſein Lohn nicht dem in 
Sammelvertrag feſtgeſetzten Satz entſpricht. Da ſeine Ar⸗ 
beitgeber den Unterſchied nicht nachzahlen wollten, wandte 
er ſich an das Arbeitsgericht und verlangte die Zahlung 
bon ungefähr 500 Zloty. Das Arbeitsgericht und das Be⸗ 
zirksgericht als zweite Inſtanz gaben dieſer Forderung 
ſtatt. Die Firma reichte jedoch beim Oberſten Gericht die 
Kaſſationsklage ein. In der Verhandlung beantragte ihr 
Sachwalter die Aufhebung der Urteile, indem er anführte, 
daß Gwiazda nicht das Anrecht auf die Privilegien des 
Sammelvertrages beſitze, da er keinem der den Vertrag 
unterzeichneten Verbände angehört. Das Oberſte Gericht 
ſtellte ſich auf denſelben Standpunkt und fällte folgende 
Entſcheidung: 

Die Privilegien eines Vertrages kann nicht derjenige 
genießen, der ſich den Vertrag nicht erkämpft hat. Wenn 
alſo ein Arbeiter keinem Verband angehört, der den Sam⸗ 
melvertrag unterzeichnet hat, brauchen die aus dem Ber: 
trag ſich ergebenden Folgerungen den eee nicht zu 
verpflichten. 

Aus dieſer Entſcheidung geht hervor, daß Arbeiter, die 
keinem Verband angehören, in Zukunft die ſich aus den 
Verträgen ergebenden Ze nicht werden gerichtlich ver⸗ 
iechten können. (a) 


— 


Die Verſicherung gegen Unfall und Berufskrankheit. 

Die Lodzer Sozialverſicherungsanſtalt gibt im Zu⸗ 
ſammenhang mit der am 1. Januar d. J. in Kraft getre⸗ 
tenen Verordnung des Miniſteriums für ſoziale Fürſorge 
über die Höhe der Beitrage für die Verſicherung der Ar⸗ 
beiter und Angeſtellten gegen Unfälle und Wee eehel, 
ten bekannt: 

Die Arbeitsſtätten ſind je nach dem Grade der Ge⸗ 
fahr für Unfälle und Berufskrankheiten in 16 Gruppen 
und 12 Gefahrenkategorien eingeteilt worden. Die Ra:e- 
zorien ſind wiederum in 110 Gefahrenklaſſen eingeteilt. 
Zwecks Feſtſtellung der die Gefahr für Unfälle oder Be⸗ 
rufskrankheiten verringernden oder vergrößernden Um⸗ 
ſtände kann die Unfallverſicherungsanſtalt in den einzelnen 
Betrieben die techniſchen Einrichtungen und die Organiſa⸗ 
tion der Arbeit nachprüfen. Die Unfallverſicherungsanſtol! 
kann hierbei von der Hilfe der Arbeitsinſpektoren Se 
brauch machen. Der Arbeitgeber hat im Laufe von 15 
Tagen jede Aenderung der Produktionsweiſe in ſeinem 
Betriebe zu melden. Je nach der eingetretenen Verände⸗ 
rung wird die Arbeitsſtätte einer anderen Gefahrenkate⸗ 
gorie zugerechnet. Die in Prozenten ausgedrückte Höhe 
des Beitrages iſt abhängig von der Gefahrenklaſſe, wobei 
die Tarifeinheit 0,06 Prozent des Lohnes beträgt. (p) 


Vorſchriften über die Beſchäftigung Jugendlicher. 


Da es häufig zu Mißverſtändniſſen über die Beſchäſ⸗ 
tigung Jugendlicher kommt, weiſt das Bezirksarbeitsin⸗ 


„Sei Klug, Amelie!“ 3.2. f zu , . cg main fe g ee klug, Amelie!“ 
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„Wie könnte ich das 7 Sie hat es mir nicht geſagt. Ich 
dann nur vermuten.“ 

„Und was vermuteſt du?“ 

„Daß das Leben als Inſpektorfrau ſie nicht reizt.“ 

„Hat ſie Andeutungen gemacht. die darauf ſchließen 
laſſen?“ 

„Direkte, nein. Aber weißt du, aus ihrem ganzen Ver⸗ 
halten ſchließe ich es. Sie iſt ſo völlig verändert, ganz 
fremd iſt ſie mir erſchienen. Ich hatte erwartet, daß ſie 
Freude äußern würde über deine Anſtellung; aber nicht 
einmal das geringſte Intereſſe hat ſie gezeigt. Das einzige, 
was ſie darüber erwähnte, war, daß ſie befürchte, die 
Stellung könne nicht von Beſtand ſein. Aus dieſer Be⸗ 
fürchtung heraus verſucht ſie es auch wohl, ſich ein eigenes 
Leben aufzubauen.“ 

Er ſchüttelte langſam den Kopf. „Das glaube ich nicht.“ 

Und nach einer Weile des Schweigens fragte er: „Wie 
Haft du fie denn gefunden? Du ſprachſt vorhin davon, daß 
ihr Weſen völlig verändert iſt. Kommt es dir vor, daß ſie 
leidet?“ 

„J wo, keine Spur! Sie iſt ſo froh, wie ich ſie früher 
nie geſehen!“ 

„Aus ihren Briefen kann man nicht darauf ſchließen.“ 

Es iſt aber ſo, Achim. Sie iſt ordentlich aufgeblüht. 
Iſt ſo ganz eingenommen von allen ihren Lebensdingen. 
Sie hat ſich ihre Wohnung ſo allerliebſt ausſtaffiert, daß 
's ordentlich gemütlich darin iſt; daran hat fie nun ihre 
„Freude. Daß fie ſich nicht von ihr trennen mag, kann ich 
chon verſtehen.“ 
„Sie hatte ſich ſchon dazu entſchloſſen?“ 
Dudmilla lächelte ſüßlich. „Der Entſchluß iſt ihr wieder 


teid geworden. Sie bat in Graf Markows Tante, einer 
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ſpektorat darauf hin, daß noch nicht 15 Jahre alte Per⸗ Schneider wirſt ſich unter Eiſenbahnzug. 
ſonen nicht beſchäftigt werden dürfen. Hinſichtlich der g der 8 ber Rrife, 

zwiſchen 15 und 18 Jahre alten Perſonen müſſen vor dent | sera" Wi ein Opfer 

Annahme zur Arbeit ärztliche Zeugniſſe verlangt werden.“ Im Hauſe Andrzejaſtraße 33 wohnte feit längere: 
Jugendliche Perſonen müſſen die Fortbildungsſchule be⸗ Zeit der 40 jährige Schneider Felix Motylewfki, dem es 
ſuchen, ungeachtet deſſen, daß ſie die Volksſchule beenden letztens infolge der Krije überaus ſchlecht zu gehen begann. 
ale Fallen die Unterrichtsſtunden in die Arbeitszeit, Aus Verzweiflung über die ihm drohende Exmiſſion aus 
dann hat der Arbeitgeber den jugendlichen Arbeiter ſechs der Wohnung begab er ſich vorgeſtern nach Pabianice und 
Stunden in der Woche freizugeben. Der Arbeitgeber muß von dort aus nach Dobron, wo er ſich unter einen auf FR 
ferner den Beſuch der Fortbildungsſchule des jugendlichen Fahrt nach Lodz befindlichen Eiſenbahnzug warf. 
Arbeiters kontrollieren, indem er ſich das Anweſenheits⸗ wurde von den Rädern halbiert. Die Leiche wurde gefi 5 
buch vorweiſen läßt. Jugendliche dürfen bei Arbeit auf früh von dem Streckenwärter gefunden. Am Orte traf 
eine Schicht nicht nach 8 Uhr abends beſchäftigt werden, eine gerichtsärztliche Kommiſſion ein. ( f 

bei zwei Schichten nicht nach 9 Uhr abends. Der Arbeit · 
geber hat auch ein beſonderes Verzeichnis der bei ihm be⸗ 
ſchäftigten Jugendlichen mit Angabe der Stunden des Be⸗ 
ginns und der Beendigung der Arbeit, der Unterbrechun⸗ 
gen u. drgl. zu führen. (p) ER 


unter den Rädern eines KNraftwagens. 


An der Ecke der Poludniowa⸗ und Kilinſkiſtraße ner 
riet geſtern die 18jährige Marta Niedzielſka (Pomorfka⸗ 
ſtraße 154) beim Ueberſchreiten der Straße unter einen 
Kraftwagen und erlitt verſchiedene Verletzungen am gan⸗ 
zen Körper. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft überführte 
die Ueberfahrene nach dem Poznanſkiſchen Krankenhauſe, 
Der Chauffeur iſt unerkannt entkommen. (p) 


ern 


Wer kann ein Unternehmen ohne Gewerbeſchein führen? 

Die Finanzkammer in Lodz hat geſtern vom Finaaz⸗ 
miniſterium ein Rundſchreiben erhalten, in dem die 
Finanzbehörden ermächtigt werden, die Führung eines 
Gewerbe⸗ oder Handwerksunternehmens, eines Droſchken⸗ 
oder Fuhrwerksbetriebes ohne Gewerbeſchein zu geſtatten, 
wenn das Unternehmen nur vom Beſitzer ſelbſt ausgeübt 
wird. Dieſe Vergünſtigung kann auf Bitte der betreffen⸗ 
den Perſonen oder auch bei der Kontrolle in Fällen einge⸗ 
räumt werden, die eine Berückſichtigung verdienen. Außer⸗ 
dem können genoſſenſchaftliche Kleinkreditinſtitutionen, die 
mit Kunſtdünger handeln, ohne beſonderen Gewerbeſchein 
geführt werden. 

Das Rundſchreiben erläutert auch, daß Bankagenturen 
auf Grund eines Gewerbeſcheines der 2. Handelskategorie 
geführt werden können. 


——— 


Fünf Kilometer Straße erhalten elektriſche Beleuchtung 

In den nächſten Tagen ſoll über die weitere Beleuch⸗ 
tung der Stadt mit Elektrizität entſchieden werden Es 
werden ſolche Straßen Beleuchtung erhalten, die entweder 
gar nicht oder mit Gas beleuchtet ſind. Es ſollen in die⸗ 
ſem Jahre 5 Kilometer Straßen elektriſches Licht erhalten 


Eine Lodzerin in Petrifau auf der Straße beraubt. 
Die in Lodz, Reymontplatz 7, wohnhafte 35jährige 
Michalina Grateler traf vor einigen Tagen in Petrikau 
ein, um verſchiedene Angelegenheiten zu erledigen. Auf 
der Straße tauchte ENG ein Individuum vor ihr auf, 
verſetzte ihr einen Schlag auf den Kopf und entriß ihr die 
Handtaſche, in der id 20 Zloty in bar, vier mit Brillanten 
geſchmückte goldene Ringe und eine goldene Herrenuhr 
befanden. Als die Beraubte ſich von ihrem Schrecken er⸗ 
holt hatte, begann ſie um Hilfe zu rufen. Eine Polizei⸗ 
ſtreife nahm ſofort die Verfolgung des Diebes auf. Mar 
‚soll dem Straßenräuber bereits auf d der un ſein. (p) 


Blutiger Erbſchaftsſtreit. 

Vor zwei Wochen ſtarb im Hauſe Szlolnaſtraße 10 in 
Chojny ein gewiſſer Tomaszewfki, der eine geringe ER 
ſchaft hinterließ, um die es aber zwiſchen den Erben z. 
einem Streit kam, der geſtern fo ſcharfe Formen 1 n, 5 
daß man mit Aexten aufeinander einſchlug. Nachbarn eil⸗ 
ten auf das Geſchrei der miteinander Raufenden herbei 
und trennten fie. Da es Verwundete gab, wurde ein Arzi 
der Rettungsbereitſchaft herbeigerufen Er legte den Ge 
ſchwiſtern Franciszek, Regina und Janina Tomaszeweki 
Verbände an, ſie hatten Schnittwunden am Kopfe davon⸗ 
getragen. Die Polizei hat ein e vom Vorfall auf⸗ 
genommen. (p) 


Von Meſſerſtechern überfallen und abel er 

Als der Pabianickaſtraße 40 wohnhafte Staniſlam 
Kowalczyk vorgeſtern abend durch die Rawfkaſtraße ging, 
fielen plötzlich mehrere Männer über ihn her und brachten 
ihm vier Meſſerſtiche in die Bruſt bei. Der herbeigerufene 
Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies dem Mißhandelten 
die erſte Hilfe und überführte ihn dann in bedenklichem 
Zuſtande nach dem Bezirkskrankenhaus. Die Polizei iſt 
bemüht, die Meſſerſtecher zu ermitteln. (p) 


Wie uns von maßgebender Seite mitgeteilt wird, 
wird zur Zeit eine Erhöhung des 15prozentigen Zuſchuſſes 
zu den Gewerbeſcheinen zugunſten der Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delskammer ſowie der Handwerkerkammern auf 20 Prozen: 
geplant, um den Handwerkerkammern bei der Repartition 
einen höheren Betrag zuweiſen zu können. Lodz und an⸗ 
dere größere Städte ſollen aber Bert alten 1 prozentig⸗ n 
Zuſchlag verbleiben. 


Prüfung der Beſitzer von Biitgefteniies. 

Demnächſt werden, wie wir erfahren, die Prüfungen 
der Beſitzer von Bittſchriftenbüros beginnen. Zu den Prü⸗ 
fungen werden nur ſolche Perſonen zugelaſſen, die hierzu 
von der Stadtſtaroſtei qualifiziert worden ſind. Ein Teil 
der Geſuche um Zulaſſung zu den Prüfungen iſt nicht be⸗ 
rückſichtigt worden, ein anderer Teil wurde noch nicht er⸗ 
örtert, da die Geſuchſteller das Geſuch nicht genügend mo⸗ 
tiviert hatten, weshalb die betreffenden Perſonen zur Ein⸗ 
reichung weiterer Dokumente aufgefordert wurden. Wer 
nicht zu der Prüfung zugelaſſen oder die Prüfung nicht 
beſtehen wird, darf kein Büro mehr führen. Die Prüfung 
wird ſich auf die polniſche Sprache und Geſetzesvorſchriften 
beziehen. Wer ein Büro bereits 8 Jahre beſitzt, wird nur 
in der polniſchen Sprache geprüft werden. Der Prüfungs⸗ 
ausſchuß wird aus dem Staroſten, dem Schulinſpektor und 
einem Vertreter der Gerichtsbehörden beſtehen. 050 


Das Inſpektorat der Lodzer Schulinſpektion N 
befindet ſich jetzt in der Fate Straße Nr. 147, 
3. Etage. 


Frau von Veltheim, eine angenehme Hausgenoſſin ge⸗ 
funden, die hält ſie wohl auch zurück.“ 

„Die wohnt bei ihr?“ Eine dunkle Röte bedeckte ſeine 
Stirn. i 

Ludmilla bejahte. 

„Wie iſt Amelie zu ihr altemment* 
„Durch Markow natürlich.“ 
„Wieſo natürlich??? 

Sie zuckte die Schultern. 

Er ſprang auf. Mit einem zornigen Blick auf Ludmilla 
ſchrie er unbeherrſcht: „Unſinn iſt das alles; wer weiß, 
wie du das alles anſiehſt. Ich fahre morgen nach Berlin 
und hole ſie mir her — hierher. Ich will mal ſehen, ob 
ſie mir nicht folgt!“ 

Ludmilla hob beſänftigend die Hand. „Nebenan if 
Suſe. Sie kann jedes Wort hören, wenn du fo brüllſt.“ 

Er ſtieß feinen Stuhl an den Tiſch. „Mag fie, was 
frage ich danach!“ 

x * 


Er las nicht weiter, lachte rauh auf und lief aus dem 
Zimmer, um Ludmilla zu ſuchen. Da ſie noch nicht zum 
Morgenfrühſtück erſchienen war, war ſie wohl noch auf 
ihrem Zimmer. Er klopfte hart an die Tür. Ohne Auf⸗ 
forderung trat er dann bei ihr ein. Sie war noch bei ihrer 
Toilette. Er beachtete es nicht. 

„Ich bekam eben einen Brief von Amelie. Du, mie 
kommt's vor, als ob da etwas nicht ſtimmt.“ 

Er ſah fie ſcharf an und fie wurde unter feinem Blie 
langſam rot. 

Wet was meinſt du denn? Kann I den 852 
ehen?“ 6 

Er reichte ihn ihr. , 

„Das dachte ich mir, Achim, 65 ſie, zu e 

„Was dachteſt du dir?“ fragte er barſch. 

Schrei mich doch gefälligſt nicht au.“ 

„Verzeih, ich bin erregt.“ 

„Nun ja, das kann ich verſtehen. Aber jetzt verſuche 
einmal, ruhig zu werden. Man muß doch nicht gleich den 
Kopf verlieren. Bitte, ſetze dich!“ 

Sie wies auf einen Rohrſeſſel, der neben ihrem Friſier⸗ 
tiſch ſtand. Dann reichte fie ihm ein Käſichen mit Ziga⸗ 
retten. Während er ſich eine Zigarette anzündete, muſterte 
ſie ihre Friſur im Spiegel, fuhr ſich dann noch einmal mit 
der Puderquaſte über Stirn und Naſe und wandte ſich 
dann erſt wieder ihrem Bruder zu. 

„Vor allen Dingen mußt du Amslies Vorſchlag in 
Ruhe erwägen. Du kannſt dir denken, daß er nicht einer 
5 Laune Ameltes entſpringt, dazu iſt fie zu 
ern 

„Was iſt da lange zu erwägen ! Sch fahre nach Berlin 
und hole ſie her.“ 

„Das wäre das Berkehrteßße, was du machen könnteſt“ 

„Wieſo glaubſt du das?“ 

„Ste ſchreibt: Es iſt etwas in mein Leben getreten 

Den Kopf ein wenig vorgeneigt, die großen Augen mit 
bedentungs vollem Blick auf ihn gerichtet, ſaß fie ihm gegen. 


u 
Werten deff, 


* w 


Die Frühpoſt hatte Joachim von Lück einen Brief von 
Amelie gebracht. Er enthielt nur wenige Zeilen. 

„Lieber Achim! Verzeih mir, daß ich meinen Ent⸗ 
ſchluß, nach Kreith zu kommen, geändert habe. Es iſt 
etwas in mein Leben getreten, das mir das Fortgehen 
von Berlin unmöglich macht. Frage mich nicht danach, 
was es iſt. Und verſuche es nicht, mich umzuſtimmen — 
es würde mich unglücklich machen. 

Durch Ludmilla Haft Du inzwiſchen erfahren, wie ich 
mir mein Leben eingerichtet habe und daß Du nicht in 
Sorge an mich zu denken brauchſt. Ebenſowenig brauche 
ich um Dich beſorgt zu ſein, denn ich weiß, daß Dein 
Platz auf Kreith Dir nicht nur ein ſorgenfreies Leben 
ſichert, ſondern auch tiefe Befriedigung gibt. 

Laß uns ein Jahr getrennt voneinander leben — 
ganz frei! Jeder von uns ſoll in dieſer Zeit verſuchen, 
was er aus dem Schiffbruch ſeines Lebens für ſich zu 
retten vermag. Ich hafje daß dieſe Zeit beten dringend 
für Dich ſein wird. 


wurde 
Sirzelcow Kaniowſkich⸗Straße, Marſanna Zelman, vor 


I Mädchen entbunden wurde. 
N Ein Neugeborenes auf einem Hofe ausgeſetzt. 


1 


9 


Kr. 10 


Die von der Kanzlei der ſtädtiſchen ärztlichen Ret⸗ 
tungsbereitſchaft verfaßte Statiſtik für das verfloſſene Jahr 
beſagt, daß die Aerzte zur Hilfeleiſtung bei 8096 Unfällen 
angerufen wurden. 306 Lodzer haben Selbſtmordverſuche 
verübt, hiervon waren 212 Fälle mit Gift, 9 mit Schuß⸗ 
waffen, 15 durch Beibringung von Schnitt⸗ und Stichwun⸗ 
den, 17 durch Erhängen, 16 durch Abſtürze verübt. 37 die⸗ 
ſer Fälle ſind tödlich verlaufen. Ueberfahren wurden im 
Laufe des Jahres 289 Perſonen; von Kraftwagen 152, von 
Straßenbahnwagen 41 und von anderen Gefährten 98. 
Tödlich verlaufen ſind 32 Fälle. Vergiftungen aus Ver⸗ 
ſehen haben ſich 54 Perſonen zugezogen, davon 37 mit 
Leuchtgas und 17 durch Speiſen. (p) 


Diebestragödie eines Mädchens. 


Im Hauſe Pomorfkaſtraße 142 wohnt das Ehepaar 
Rogalſti mit einer 20jährigen Tochter namens Genovepa. 
Das Mädchen lernte unlängſt einen jungen Mann kennen, 
mit dem ſie ſich verheiraten wollte. Dem widerſetzten ſich 
jedoch die Eltern. Das Mädchen unternahm daher m’e- 
derholt Selbſtmordverſuche, die jedoch ſtets verhindert 
werden konnten. Nun verſuchten es die jungen Leute mit 
einem Fluchtverſuch. Der Vater des Mädchens kam jedo 
im letzten Aunegblick dahinter, holte das Paar auf der 
Straße ein und trieb die Tochter, mit dem Leibriemen auf 
ſie einſchlagend, zurück in die Wohnung. Das Mädchen 
verübte hierauf einen neuen Selbſtmordverſuch, indem es 
ſich die Adern an beiden Händen aufſchnitt. Der herbei⸗ 
gerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft überführte 
Lebensmüde ſchleunigſt ins Krankenhaus. Es beſteht je⸗ 
doch wenig Hoffnung, ſie am Leben zu erhalten. (p) 


—.— 


Dunkle Krä te am Werle. 
Geſtörter Vortrag in der Philharmonie. 
Geſtern abend hielt im Saale der Philharmonie Dr. 


Paul Klinger einen Vortrag über das Thema „Veneriſche 
Kͤrankheiten 


und bewußte Mutterſchaft“. Dieſer rin 
wiſſenſchaftliche, vom Geiſte des Fortſchritts getragene 
Vortrag hat aber die Feinde der wirklichen Aufklärung 
des Volkes auf den Plan gerufen, die ſchon beſonders ge⸗ 


rüſtet (nicht etwa mit geiſtigen Waffen) zum Vortrag 
kamen. Während des Vortrages gegen 10 Uhr flogen 
plötzlich von der Galerie Flaſchen, angefüllt mit einer 


ätzenden Flüſſigkeit, Tinte uſw., auf die Bühne. Es ger 
lang, den Vorhang noch im letzten Augenblick herunterzu⸗ 
laſſen, ſo daß der größte Teil der Wurfgeſchoſſe vom Vor⸗ 


hang aufgehalten wurde oder in den Zuſchauerraum fiel. 


Durch die ätzende Flüſſigkeit wurde der Vorhang zum Teil 
vernichtet, einige Zuhörer wurden verletzt. Es entſtand 


eeine allgemeine Panik, wobei es auch zu kät ichen Ausein⸗ 


anderſetzungen zwiſchen den Zuhörern kam. Der Vortrag 
mußte abgebrochen werden. Die Polizei nıhm einige Ver: 
haftungen vor. (p) N 


Brand eines Möbellagers und der angrenzenden Wohnung 
Geſtern vormittag kam in der Wohnung des Bolejlaro 
Krawezyk im Haufe Gdanſkaſtraße 38 Feuer zum Ausbruch. 
Bald griffen die Flammen auch auf das angrenzende 
Weinblumſche Möbellager über, und in wenigen Minulen 
ſtanden beide Räume in hellen Flammen. 
gerufene 2. Löſchzug der Feuerwehr löſcht den Brand, 
konnte aber die beiden Räume nicht retten. Der Schaden 
beläuft ſich auf etwa 5000 Zloty. (p) 
Mutter ſtirbt bei der Trauung ihres Sohnes. 

Als die 48 Jahre alte Paca Meitlich mit einer 
Droſchke zur Hochzeit ihres Sohnes, die im Haufe Pod» 
rzeczuaſtraße 29 ſtattfinden ſollte, angefahren kam, fand 
man fie bewußtlos in der Droſchke auf. Ein herbeigeruſe⸗ 


neer Arzt konnte nur noch den Tod infolge Herzſchlages 


feſtſtellen. Die verzweifelten Brautleute wollten die Hoch⸗ 


zeit auſſchieben, was jedoch der anweſende Rabbiner nich: 


zugeben wollte, da der Tod eines Familienmitgliedes kein 


1 Hindernis für eine Eheſchließung ſei. Die Trauung farb 


daraufhin in recht gedrückter Stimmung ſtatt. Der Vor⸗ 


fall hat im ganzen nördlichen Stadtteil von Lodz großen 
Eindruck gemacht. 


Der Storch auf ber Straße. 


(P) 


An der Ede der Zgierſkaſtraße und des Plac Koscieiny 
geſtern die Inſaſſin des Obdachloſenaſyls in der 


Geburtswehen befallen, weshalb man ſie nach dem Lokal 


des 3. Polizeikommiſſariats brachte. Dorthin wurde auch 


bald der Arzt der Rettungsbereitſchaft gerufen, der bie 
Wöchnerin nach der Eintbindungsklinik an der Dr. Ster⸗ 
lingſtraße 13 überführte, wo ſie bald darauf von einem 
(p) 
Auf dem Hofe 


des Hauſes Petrikauer Straße 134 


wurde geſtern ein etwa 7 Tage altes Kind weiblichen Ge⸗ 


ſchlechts gefunden. Des Kindes nahmen ſich vorläufig die 


75 Einwohner des genannten Hauſes an. Nach der entarteten 


a Mutter wird von der Polizei gefahndet. (p) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 


K. Leinwebers Erben, Plat Wolnosei 2: J. Hark 
manns Nachf., Mlynarfka 1; W. Danielecki, Petrikauer 
127; A. Perelman, Cegielnjana 32; J. Cymer, Mir 
anfka 37: J. Wojeiekis Erben, Napiorkowſliego 27 


8096 Unglücksfälle im letz en Jahr. Die Tätigkeit des Arbeitsgerichts im Jahre 1939. 


die 


Der herde⸗ 


Lodzer Volkszeitung — Freitag, den 12. Januar 1934. 


In der Zivilabteilung des Lodzer Arbeitsgerichts ſind 
vom Jahre 1932 79 Klagen unerledigt zurückgeblieben. 
Im Laufe des Jahres 1933 find 2330 neue Klagen hinzu⸗ 


gekommen, von denen 2181 erledigt wurden, unerlediat | 


zurückgeblieben find ſomit 228 Klagen. 91 der Klagen ſind 
von Arbeitgebern eingereicht worden, 460 Klagen von 
Kopfarbeitern, 1502 Klagen von Arbeitern, 42 von Heim⸗ 
arbeitern, 169 von Hauswächtern, 125 von Hausangeſtell⸗ 
ten, 20 von Lehrlingen. 

In 2047 Fällen wurde Zuſprechung von Forderungen 
für Arbeitsleiſtung 9 in 20 Fällen für Unterricht, 
in 612 Fällen für andere Leiſtungen, die ſich aus dem Ar⸗ 
beitsverhältnis ergeben, in 4 Fällen handelte es ſich um 
Nichtausfolgung von Beſcheinigungen, in 37 Fällen um 
nichterfolgte Altersverſicherungen, in 89 Fällen um nicht⸗ 
erfolgte Altersverſicherungen, in 89 Fällen um nichterfoigte 
Kündigung der Dienſtwohnungen. 

1631 Urteile wurden in Gegenwart der Angeklagten, 
838 Urteile in Abweſenheit der Angeklagten gefällt, 12 
Klagen wurden auf gütlichem Wege beigelegt, 879 Klagen 
auf andere Weiſe. In 769 Fällen wurden die Forderun⸗ 
gen ganz zugeſprochen, in 885 Fällen teilweiſe, während 
315 Klagen abgelehnt wurden. 

In der Strafabteilung des Arbeitsgerichts liefen im 
vergangenen Jahre 196 Klagen ein, erledigt wurden 171 
Klagen, unerledigt zurückgeblieben ſind ſomit 25 Klagen. (a 


Am Sonntag geht man natürlich 


nur zu 


dem Schweineſtück „Krach um Jolanthe“. 


Alle diejenigen, die dieſe Komödie bisher geſehen 
haben, werden zugeben müſſen, daß ſie ſich herzlich amü⸗ 
ſierten und daß das Stück gut geſpielt wird. Beſonders 
zwei Darſteller ſind es, die ſich gleich von vornherein die 
Sympathie des Publikums erwerben: Frau Elſe Stenzel, 
die die „Jolanthe“ auch einſtudierte, und Herr Richard 
Zerbe in der Hauptrolle. Bisher hatte man noch gar zu 
wenig Gelegenheit, Frau Stenzel ſpielen zu ſehen, und 
auch das, was ſie hier leiſtet, iſt nur eine kleine Koſtprobe 
ihres Könnens. Herr Zerbe wiederum, den die Lodzer 
Theatergemeinde aus den Schwänken ſehr gut in Erinne⸗ 
rung hat, zeigt hier, daß er auch in ernſten Rollen dorzüg⸗ 
lich am Platz ſein kann. Und auch die übrigen Darſteller 
halten dieſen beiden tapfer „die Stange“ und verheifen 
dem Stück auf die e Weiſe zu einem glänzenden Erfolg. 

Die nächſte Vorſtellung findet am Sonntag flıtt. 
Karten find bei Guſtav Reſtel, Petrikauer 84, und bei Arno 
Dietel, Petrikauer 157, erhältlich. N 


Aus dem Gerichts aal. 


Verurteilter Unternehmer. 

Der Indnuſtrielle Icek Henoch Roſenblatt war ſeiner⸗ 
zeit vom Staroſteigericht wegen Nichteinhaltung des San 
melvertrages, Nichtvergütung der Urlaube ſowie der Ueber⸗ 
ſtundenarbeit u. drgl. vom Staroſteigericht zu 14 Tagen 
Haft verurteilt worden. Hiermit unzufrieden, legte er beim 
Bezirksgericht Berufung ein. Bezirksrichter Salm beſtä⸗ 
tigte das Urteil des Staroſteigerichts. (p) 


Ans dem Neithe. 


Tragiſche Heimfahr von einer Hochzeſt. 
Drei Perſonen ertrunken. 2 


kehrten. Die angeheiterte Geſellſchaft veranſtaltete ein: 
Wettfahrt, wobei alle drei Schlitten zu gleicher Zeit über 
einen zugefrorenen See in ſchneller Fahrt fuhren. Als ſich 
die Schlitten auf der Mitte des Sees befanden, brach das 
Eis und die Schlitten mitſamt den Pferden und den In⸗ 
ſaſſen verſanken in den Fluten. Herbeigeeilten Bauern 
und Fiſchern gelang es, 6 Bauern zu retten, während drei 
Perſonen, eine Frau und zwei Männer, unter das Eis ge⸗ 
rieten und den Tod fanden. N 


Im Noiſchacht verichüttet, 
Glückliche Rettung zweier Arbeitsloſen. 


Seit einiger Zeit waren Arbeitsloſe dabei, aus einem 
in der Kolonie Oſtrowa bei Sosnowice ausgegrabenen 
Notſchacht Kohle herauszufördern. Der Schacht war ber 
reits 8 Meter tief, ſeine Breite betrug jedoch nur 2 Meter. 
Ueberdies war der Schacht durch nichts geſtützt, fo daß die 


— 


i | beitslojen Roman Cebo, 26 Jahre alt, und Wladyſlaw 


Reiber, 27 Jahre alt, im Schacht befanden, ſtürzten die 
Erdmaſſen plötzlich zuſammen und begruben beide. Nach 
mehrſtündiger Rettungsarbeit konnten beide glücklicherweise 
ebend gerettet werden. 


. 


Tomaſchow. Selbſtmordverſuch in der 
Wohnung des Bruders. Der in Tomaſchow in 
der Antoniusſtraße 44 wohnhafte Zygmunt Jablkowiki 
wurde vorgeſtern von ſeinem Bruder Guſtav beſucht. Die 
beiden Brüder beſprachen ſich einige Minuten und beſchloſ⸗ 
ſen darauf, eine Angelegenheit in der Stadt zu erledigen, 
weshalb Zygmunt Jablkowſki in das Nebenzimmer girg, 
um ſich umzukleiden. Plötzlich hörte er in dem eben ber- 
laſſenen Zimmer einen Schuß fallen, und als er ſich dort⸗ 
hin begab, fand er ſeinen Bruder mit einer Schußwunde in 
der Bruſt in einer Blutlache auf dem Fußboden liegerd 
vor. Er rief ſofort die Polizei und einen Arzt herbei. 
Nach Erteilung der erſten Hilfe wurde der Lebensmüde 
nach dem Krankenhauſe gebracht, wo an ſeinem Aufkom⸗ 
men gezweifelt wird. (p) 


Petrikau. Ein Pſeudotierarzt, der auch 
einen Vergewaltigungsverſuch unters 
nimmt. In Petrikau und der Umgegend trieb unläugſt 
ein Mann ſein Unweſen, der ſich für einen Tierarzt aus⸗ 
gab, die Schlachthäuſer aufſuchte, das Fleiſch mit einem 
Mikroskop beſichtigte, es abſtempelte, ſich die Gebühren 
zahlen ließ und verſchwand. Jedesmal tauchte er in einem 
anderen Orte auf, wo er noch nicht bekannt war, und 
wiederholte dasſelbe Manöver. Die Landbevölkerung 
glaubte, es mit einem Tierarzt zu tun zu haben, und legie 
ihm keine Hinderniſſe in den Weg. Er hätte wahrſchen⸗ 
lich noch längere Zeit als Tierarzt gegolten, wenn er 
nicht einen Ueberfall auf die 14jährige Eleonora Babinſka 
aus dem Dorfe Szezercow bei Petrikau unternommen 
hätte. Man überraschte ihn dabei und der „Tierarzt“ 
ſollte der Polizei übergeben werden. Es gelang ihm je 
doch, die Leute zu bewegen, ihn wieder freizulaſſen. Als 
hiervon die Polizei erfuhr, intereſſierte ſie ſich näher für 
den „Tierarzt“ und ſtellte feſt, daß es ſich um den 33jäh⸗ 
rigen Piotr Urbanſki aus dem Dorfe Ignatow, Kreis Pe⸗ 
trikau, handelt. Sämtliche Polizeipoſten im Petrikauer 
Kreiſe wurden davon in Kenntnis geſetzt, und als der Herr 
„Tierarzt“ vorgeſtern wieder ſeine Funktionen in Rozprza 
als Fleiſchbeſchauer ausübte, nahm man ihn feſt und lie⸗ 
ferte ihn nach Petrikau ins Gefängnis ein. Es ſtellte ſich 
ferner heraus, daß Urbanſki en feines Militärdien⸗ 


ſtes in Kralau im Pferdekrankenhauſe als Sanitär beihäf« 


tigt war. Er hat auch bereits in Lodz ſein Unweſen ge⸗ 
trieben. (p) i 

Kaliſch. Lodzer Ladendiebe in Kaliſch 
feſtgenommen. In die Pelzhandlung des Salomon 
Pinkus kamen zwei Männer und eine Frau, die ſich ver⸗ 
ſchiedene Pelze vorlegen ließen. Sie kauften jedoch nichts, 
ſondern verließen den Laden bald wieder. Nach ihrem 
Weggang bemerkte Pinkus, daß ſich die Kunden 10 Kara⸗ 
kulfelle im Werte von 1500 Zloty angeeignet hatten. Er 
eilte ihnen nach und die Diebe konnten mit Hilfe der Pe⸗ 
lizei fejigenommen werden. Es find dies die Lodzer Ste⸗ 
fan Frankowſki (Klinkſtraße 3), Artur Zbikowſki (Lima⸗ 
nowfſkiſtraße 158) und Helena Wieczorek (Pawia 13). 
Bei ihnen wurden verſchiedene von Diebſtählen herrüh⸗ 
rende Gegenſtände vorgefunden. (p) 

Kattowitz. Tödlicher Schuß gegen den 
Schwager. Vorgeſtern war das Städtchen Ruda bei 
Kattowitz der Schauplatz einer ſchweren Bluttat. Der 
35jährige emeritierte (!) Beamte des Wojewodſchaftsarchi⸗ 
vums Wilhelm Latka, ein Vater von 4 Kindern, ſchoß ſei⸗ 
nen Schwager, den Arzt Dr. Franciszel Dzierza, in dem 
Augenblick, als dieſer ſein Arbeitskabinett betreten wollte, 
eine Kugel in die Halsgegend. Der ſchwerverletzte Dr. 
Dzierza wurde ins Krankenhaus eingeliefert, während 
Latka, der zu flüchten verſuchte, von Straßenpaſſanten eſt⸗ 
genommen werden konnte. Die Urſache zur Tat waren 
Erbſchaftsſtreitigkeiten. Latka, der in Kattowitz wohnt, 
fh ſpeziell nach Ruda gekommen, um ſeine Tat auszu⸗ 
ühren. 


fs dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Bunter Abend im Trinitatis⸗Geſangverein. Der fir 
chengeſangverein der St. Trinitatisgemeinde veranſtaltet 
am 20. Januar in ſeinem Sängerhauſe einen bunten 
Ahend. Für dieſen Abend hat die Vergnügungskommiſſion 
ein erſtklaſſiges Programm vorbereitet, das ſicherlich allen 
Beſuchern gefallen wird. Näheres darüber wird demnächſt 
mitgeteilt werden. 

EC ⁰ · . ĩð d ĩðͤ c ĩð v. TEE 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens’ 
Lodz⸗Süd (Lomzynſka 14). Freitag, den 12. Januar, 
7 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens⸗ 
männer. Außerdem werden die Feſtkartenverkäufer erſucht 
an dieſer Sitzung teilzunehmen. 
Chojun. Sonntag, den 14. Januar, um 9.30 Uhr früh 
Leſeprobe der Mitwirkenden im Stück „Grube Eliſe“, und 
um 10.30 Uhr Sitzung des neugewählten Vorſtandes und 
der Vertrauensmänner. 
Die Bibliothek der Ortsgruppe Lodz⸗Süd, Lomzynſka⸗ 
ſtraße 14, iſt jeden Donnerstag von 7 bis 8 Uhr abends 


Erdmaſſen gänzlich jreilagen. Als fi vorgeſtern die Ar⸗ geöffnet. 
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Kt. 10 . at Lobzer Bollsgeitung — Freitag, den 12. Januar 1934. | 8 


Erſtes Todesurteil in Oeſterreſch vollſtreckt der über das Waſſer hinausgeſchobenen Ladebrücke brich] Paris erſetzt Straßenbahn durch Autobuſſe 
5 7 . zuſammen. Der Ladefänger, in dem ſich 28 Tonnen Di NE Stadtverordnetenſihung lat die 
Am Donnerstag nachmittag wurde das Todesurteil Eiſenerz befanden, fiel auf ein deutſches Leichterſchiff. Das te Pariſer ) 2 { ) I 


Standgerichts in Graz an dem 33jährigen vorbeſtraf⸗ Schi ſank : a Leben nahme einer 40,5⸗Millionenanleihe beſchloſſen. Dieſes 

1 5 8 Peter Straß 00 Strauß ba e e ee e eh Geld Kate Luka DIN 300 95 10 0 „ 

den B. eines Bauern angezündet, da ihm ö werden, die in den bisher mit Straßenbahnen ver ehenen 
55 Fa ie en hen Aten 1 gering 9 5 Tüglich 150 e RIIEN: Linien eingefeht werden ſollen. Der Ankauf von weiteren 1 
Vom Bundespräſidenten konnte keine Gnadenverfü⸗ Iu Tor „ 3 vos ger Si 260 Autobuſſen iſt vorgeſehen. 4 
gung getroffen werden, da die Bundesregierung zu der | n Tokio und Umgebung herrſcht ſeit einiger Zei NG Ä “2 
| Önabenbitte der Verteidigung keinen Antrag geftellt hatte. eine Grippeepidemie, die in den letzten zwei Wochen täg- Erdbeben in Griechenland. N 
| rare lich bis he Sämtliche Krankenhäuſs Aus Athen wird berichtet: Ein ſtarkes Erdbeben en? 
eee ſchütterte am Donnerstag die Stadt Calmata im Pelepon- Re | 
la TA * x a 

nee ig nk Dinnrdingen. nes. 2 Häuſer wurden zerſtört und 10 andere ſchwer be⸗ 

Ein deutſcher Leichter geſunten — 2 Tote. Ueberfall auf einen Zug. f 


ſchädigt. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen, aber die 
Aus Rotterdam wird gemeldet: Ein folgenſchwerer 9, Tes ad 15 e Fa Bevölkerung iſt von großer Unruhe ergriffen. 

Unglücksfall ereignete ſich am Mittwoch nachmittag im Aus Peking wird gemeldet: Eine chineſiſche Bande 

Vulkan⸗Hafen von Vlaardingen, wo die für Deutichiand hat einen Zug bei Kirin angehalten und ihn auszuraunen Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 

beſtimmten Eiſenerzladungen aus den Schiffen in die verſucht. Die fapaniſche und mandſchuriſche Wache ver⸗ Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing, Emil 

Rheinkähne umgeladen werden. Plötzlich brach einer der | teidigte ſich. Dabei wurden 8 Perſonen getötet und 15 | Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 

Bindungsträger an einem Rieſenkran und ein großer Teil] verletzt. . Dittbrenner. — Druck «Prasa» Lodz Petrikauer 101. 


28. Polnische Staats lotterie. 4. Klaſſe. — 4. Jiehungstag. (Ohne Gewähr) 
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Sport. 


Großes Schaulaufen in Lodz. 

Der Termin für das große Schaukunſtlaufen in Lodz 
hat der LKS⸗Verein auf den 11. Februar feſtgeſetzt. An 
dem Figurenlaufen werden die beſten Warſchauer Läufer 
mit dem Meiſterpaar Czechlewſka⸗Theuer, dem Meiſter 
von Polen Iwaſiewicz und der Vizemeiſterin Zukiert an 
der Spitze teilnehmen. Außer Kunſtlaufen ſollen auch 
Konkurrenzen im Schnellaufen ſtattfinden. Mit weiteren 
bekannten Schlittſchuhläufern ſtehen die Veranſtalter zwecks 
Teilnahme an dem Schaukunſtlaufen in Verbindung. 


Welche Vereine nehmen an der Eishockeymeiſterſchaft 
von Polen teil? 

Der polniſche Eishockeyverband hat auf ſeiner letzten 
Sitzung 8 Mannſchaften beſtimmt, die an der diesjährigen 
Polenmeiſterſchaft teilnehmen werden. Es ſind dies: 
Cracovia, Legja (Warſchau), AZS (Poſen), Krynica EV, 
Pogon (Lemberg), Czarni (Lemberg), Lechja (Lemberg) 
und Ogniſko (Wilno). Dieſe acht Mannſchaften tragen 
untereinander das Viertelfinale aus. Die vier Sieger 
treten dann in Krynica zum Endkampf um die Polenmei⸗ 
ſterſchaft an. . 

Ferner hat der Verband offiziell ſeine Teilnahme an 


Die ſchönſte Komödie ſeit langer 
Zeit! — 3 Stunden Lachen! 


378 


3 * fr 


Bauernkomödie in 3 Akten von Augu 
Eine Ueberraſchung erwartet Sie ...! 5 ö 
Kartenvorverkauf im Preiſe von 1—4 Zloty bei Guftan Reſtel, Petrikauer 84 (linke Saalſeite) une bei Arno Die el, Petrikauer 157 (rechte Saalſeite). 
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Lodzer Bolfkgeitung — Frenag, den 12.-Januar. 1934. 


den Weltmeiſterſchaftsſpielen in Mailand angemeldet. Die 
endgültige Teilnahme der polniſchen Repräſentation wird 
jedoch von der Form der polniſchen Spieler abhängig ge⸗ 


macht. a 
Schmeling hofft. 

Max Schmeling hielt vor ſeiner Abreiſe nach Amerika 
über den Deutſchlandſender ein Zwiegeſpräch mit dem Füh⸗ 
rer der Berliner Sportpreſſe H. Obſcherninglat. Der 
deutſche Exweltmeiſter äußerte ſich ſehr zuverſichtlich über 
ſeinen nächſten Kampf gegen King Levinſky und hofft im 
Siegesfalle gleich im Sommer dieſes Jahres erneut zum 
Endkampf um die Weltmeiſterſchaft gegen den Sieger des 
Treffens Carnera⸗Loughran antreten zu können. 


Nadio⸗Stimme. 
Freitag, den 12. Januar 1934. 
| Polen. 


Lodz (233,8 M.). 
7—8 Morgenſendungen, 11.40 Preſſeſtimmen, 11.50 Lau⸗ 
fende Mitteilungen, 11.57 Warſchauer Zeitzeichen und 
Krakauer Fanfare, 12.05 Jazzmuſik, 12 30 Wetterberichte, 
12.35 Schallplatten, 12.55 Mittagspreſſe, 13 Pauſe, 15 25 
Exportberichte, 15.30 Bericht der Lodzer Induſtrie⸗ und 
Handelskammer, 15.40 Schallplaten, 16.40 Wochenſchau, 


Theater⸗Berein „Thalia“ 


im neuerbauten Sängerhaus 


11. Listopada Nr. 21 (Konstantynowska) 


Sonnlag, den 14 Januar 1934, um 5.30 Uhr nachmittags 


Dr. med. Heller 


zuruͤclgelehrt 
eebtal-lezt für Hant⸗ u. Geihiehtstsanthaken 


Traugutia 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonutag v. 19—2 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer 
Bär Unbemittelte — Hellanflaltspsole 


Dr. Klinger 


etzosialarzi fur venerfiche, Haut⸗ u. Haartrantheiten 
Beratung in Sexualſragen 
Andrzeia 2, Tel. 132.N8 


Empfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abends 
Sonntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


Ol med. $S.Krynska 


Sbeslalũeztin für 


Haute u. veneriſche Krankheiten 
Frauen und Akıber 
Empfängt von 9—11 und 3—4 nachm. 


Sienkiewicza 34 * Tel, 146-10 


tag, 


und 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Zeromskiego 74|76 
| Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 
HELENE a 
TWELVETREES | Öoldene Netze 


Przedwiosnie 


Heute und folgende Tage 


Kiechengefangverein 


zu Lodz. 


11-90 Liſtopada 21, die diesjährige 


ordentliche 


Generalberſammlung 


mit folgender Tagesordnung ftatt: 1. Verleſung der Protokolle ber letzten 
Generalverſammlung und Monatsſitzung; 2. Verleſung der Berichte: des 
Schriftführers, Kaſſierers, der Reviſionskommiſſton und des Baukomitees, 
3. Ehrung langjähriger Mitglieder; 4. Auszeichnung der eifrigſten Sän⸗ 
ger; 5. Entlaſtung der Verwaltung; 6. Neuwahlen; 7. Anträge der Ver⸗ 
waltung und der Mitglieder. 
Anträge der Mitglieder müſſen beim Vorſtande ſpäteſtens bis Frei⸗ 


Die Berwaltung. 
Sollte wegen ungenügender Beteiligung die Generalver⸗ 


ſammlung im erſten Termin um 7 Uhr abends nicht zuſtandekommen, ſo 
findet dieſelbe im zweiten Termin am ſelben Tage um 9 Uhr abends ſtatt 


den 19. Januar l. J. eingereicht werden. 
P. S. 


iſt ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen beſchlußfähig. 


Heute und folgende Tape 


Zum erſten Male in Bobs 
Die beſte Komödie der Saiſon 


Heute und folgende de 
Der vortreffliche Natur ſilm 
nach der Erzählung von 
Julius Verne u. d. Titel: 


Die N 


it Hints 


der St. Teinitatisgemeinde 


Freitag, den 26. Jannar 1934, findet um 7 Uhr 
abends im erſten Termin, im eigenen Vereinslokale, 


16.55 Geſangsrezital von Janina Hupert, 17.20 Violin 
rezital von Jan Dworakowſki, 17.50 Theater und Lodge: 
Mitteilungen, 18 Vortrag für Lehrer, 18.20 Leichte Mu⸗ 
ſik, 18.50 Radio⸗Poſtkaſten, 19.05 Programm für den 
nächſten Tag, 19.10 Allerlei, 19.25 Aktuelles Feuilleton, 
19.40 Sportberichte, 19.45 Bericht aus Krakau, 19.47 
Abendpreſſe, 20 Muſikaliſche Plauderei, 20.15 Sinfonie⸗ 
konzert aus der Warſchauer Philharmonie, 22.40 Lieder⸗ 
jänger Schmidt, 23 Wetter⸗ und Polizeiberichte, 23.05 
Zigeune korcheſter. 
Ausland. 


fönigswuſterhauſen (983,5 kHz, 1635 M.). 
12.05 und 14 Schallplatten, 15 Mädelſtunde, 16 Nach⸗ 
mittagskonzert, 17.35 Konzert, 21 Militärkonzert, 23 


Nachtkonzert. 

Heilsberg (1085 kHz, 276 M.) 
11.30 Mittagskonzert, 16 Tanztee, 17 Zeitgendſſiſche Lie 
der, 17.30 Konzert, 20.05 Sinfoniekonzert, 21.10 Kunter⸗ 
bunt, 22.30 Nachtmuſik. 

Leipzig (770 kHz, 390 M.) 
12 Mittagskonzert, 13.25 Schallplatten, 14.35 Junge 
Künſtler vor dem Mikrophon, 16 Nachmittagskonzert 
17.50 Lieder Münchener Komponiſten, 19 Stunde der 
Nation, 20.10 Eine Stunde Muſik am kurpfälziſchen Hofe 
Karl Theodors, 21.10 Kunterbunt, 22.45 Nachtkonzert. 

Prag (617 195, 487 M.). 5 
12.10 Schallplatten, 12.35 Leichte Muſik, 13.45 und 15.30 
Schallplatten, 16 Orcheſtermuſik, 17.05 Streichquartette. 


2. Wiederholung 


... wer it die Jolanthe ? 77 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 30 G. 
pro Woche 


Zu beziehen durch 


„Holtoproſſe“, Pekrikauer 100 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt- Theater: Heute 8.15 Uhr Gastauftre- 
ten von Hanka Ordonswna 

Populäres Theater: Heute 8.15 Uhr abends 
„Die verwegenen Krakauer“ 

Capitol: Das Geheimnis der Frau 

Palace: Ich muß dich erobern 

Roxy: Sturmbrigade 

Corso: Die geheimnisvolle Insel 

Metro u. Adria: Der König der Unbeholfenen 

Przedwiosnie: Goldene Netze 

Rakieta: Die Frau aus dem Register 


Fa ˙ WWA A Sztuka: Taugenichts von Spanien 
a. | NN 
Metro Adria Sztuka Warum 
Zielone 2/4 Przejagd 2 Glöwna 1. Kopernika 16 ſchlafen Sie 


auf Stroh? 


Heute und folgende Tage 


f 5 wenn Sie unter gü t 
robartigjten ‚ iimtänfiwert Bedingungen, bel wöchentl. 
2 e i f 5 Abzahlung von B Zloth an, 

aug * ohne Beeisaufidiag, 


kreiert die Rolle des ſchönen 
Spions 


Die rau aus 


dem Regiſter 


(Diejenige, der man nicht 
verzeiht) 


fowie ber polniſche Film 


Romeo u. Julcia 


Regie: Ernſt Lubicz. 


In den Hauptrollen: 
Miriem Hopkins Herbert 
Marshal / Charlie Ruggles 


Nächſtes Programm 
„Sigennerlönig“ 


Beginn täglich um 4 Uhr, 
Sonntags um 2 Uhr. Pretfe 
der Plätze: 1.09 Zloty. 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
Sonnabend, den 18 und 
Sonntag, den 14. Jan., Früh⸗ 
borkelungen für die Jugend 


geheimnisvoll 
Inſel 


mit 
Lionel Barry more 
M. Love 
L. Hughes 
Außer Programm 


Farte und Aktualitͤten 


der König der 
Unbeholfenen 


Curt Boris 
Gregor Chmara 
La⸗Jana | 


Beginn der Vorftellungen um 
4 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr. 


bon Spanien 


Eine Revue des Humors 
und der ſchöͤnen Frauen. 


In der Hauptrolle 


EDDIE CAN TOR 


der berühmteſte amer. Komiker 
an der Spitze von 72 Girls 
Nächſtes Programm: 
„Eine Nacht in Kairo“ 
gen um 


Beginn der Vorſtellun 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
tags und Feiertags 12 Uhr 


2 


wie bei Barsabiung, 
N haden können 
(Für alte Kundſchaft und 
Ben oo sig 
unden o 
Auch Soſas, Shialdänte, 
Zapısans und Stüdle 
bekommen Ste in feinſter 
und folibeiter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 
Beachten Sie genau 
die Adreſe: 


Tapezierer P. Weiß 
Slontiswiaga 18 
From, im Soben 


Aula 


